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Feiern in diesemJahrihr 25-jährigesBühnenjubiläum:Die . Echte Fronde" mit Sänger Reiner t-törkens (dritter von
links).

ZwölfVollblut-Musiker
aufeiner Dürener Bühne
Die beiden Mundart-Bands ..Schweess Fööss" und ..Echte Fründe" laden am
Samstag, 19. November, zu einem gemeinsamen Konzert in die Fabrik .Becker
und Funck". Der Eintritt ist fre i. Musiziert und gesungen wird komplet t live.

Die . Schweess Pööss" haben sich in Düren einen Namen einen als . etwas
andere Mundartba ndM gemacht.

"Mit den Schweess Fööss
verbindet uns viel. Viele
Etappen durch ein
Vierteljahrhundert sind wi r
gemeinsam gegangen."
RE INER MÖRK ENS.
SANGER DE R..ECHTE FRONDE"

VON DIETMAR ENGElS

Düren . Zusammen bringen es die
beiden dienstättesten Dürener
Mundartbands auf insgesam t 51
Jahre Biihnenerfahrung: Die
.,.5chweess Fööss" stehen in diesem
Jah r 26 Jahre. die "Ech te Fründe"
25 Jahre auf den Bret-
tern, d ie d ie Welt bedeu­
ten . Aus diesem Anlass
geben sie am Samstag ,
19. November, ab1 9 Uhr
in der Fabrik für Kultu r
und Stadtteil {Becker &.
Funck), ein gemeinsames
jubü äum skonzert unter
dem Motto ,,50 un e johr
- Musik met Hätz un
Schnüss ". Der Eint ritt ist
frei.

"Mit den Scbweess Pö-
öss verbindet uns viel", erzäh lt Rei­
ner Mörkens , Frontmann der
"Echte Fründe". "Viele Etappen
unserer Wege d urch ein Viertel­
jah rhundert -stnd wir gemeinsam
gegan gen ." So entstand beispiels­
weise auf Initiati ve der belden
Gru ppen h in vor nu nmehr 18jah­
ren das Dürener Mundartfesnval.
da s seit her jedes j ahr am ersten
Septemberwochenende zahlreiche
Mundart- und Musikheunde in
den Stad tpa rk lockt.

..Obwohl wir uns stilistisch In
etwas verschiedene Richtungen
entwickelt haben. hat sich übe r die
ja h re hinweg eine Freundschaft
gebildet, die in diese m Geschäft
heut zuta ge eher selten ist", so
Addy Cleme ns, Sänge r der
"SChweess Pööss".

Gem einsame Aktivitä ten wie
Kegelabende oder Planwage nfah r­
ten stehen auch heute noch gele­
gen tlich auf dem Kalender der bel­
den Bands. In der Ausgestaltung
ihres Bühnenprogramms setzen sie

dagegen Inzwischen unterschied­
liche Schwerpunkte. Die
"Schweess FÖÖSs· ge lten als schart­
sinnige Beobach ter der Gescheh­
nisse rund um Düren, die sie mit
Ih ren selbst gesch riebe nen Song­
texten mal ironisch. mal bissig.
aber auch nachdenkli ch und me-

lanchollsch kom men tieren. ge­
würzt mit Musik aus den unter­
sch iedlichsten Stilr ichtungen von
Blues bis Rock. So schärften sie
übe r drejahre hinweg ih r Profil als

"etwas andere Mundartband".
Die "Ech te Fründe" haben sich

unterdessen einen Namen als
überregional erfolg reiche Stim­
mungsband gemacht.d ie es in den
jahren 1998 bis 2003 sogar zu ei­
nem Plattenvertrag mit mehreren
Fernsehauftritten in ZDF und
WDR vor mehreren MIlUonen Zu­
schauern brachte.

Heute werden die fünf Männer
sowohl im Karneval als auc h au­
ßerhalb der närrischen Zeit als Ga­
ramen für ausgelassene Stimmung
gebucht.

Bel allen Unterschieden gibt es
jedoch wiederu m eine gemein­
same Klammer, die belde Ban ds
untrennbar verbindet - nämlich
die Art und Weise. Musik zu ma­
chen: ..Wir spielen zu 100 Prozent
live. Playbacks kommen uns n icht
in die Tüte" berichten Reiner Mör­
kens und Addy Clemens überein­
stimmend••un d daran wird sich in
diesem Leben auch n ichts mehr
ände rn ."


